
Emmas Laden (1978)

Kurzbeschreibung

Die Frauenbewegung versuchte in den 1970er Jahren, eine eigene Frauenkultur zu schaffen. Ziel war es,
Räume zu finden, in denen sich Frauen frei von männlicher Bevormundung und Unterdrückung bewegen
konnten. So entstanden zahlreiche Frauenläden, -treffpunkte und -cafés. Hier ist ein Frankfurter
Frauenkollektiv vor dem gemeinsamen Laden in Frankfurt am Main zu sehen. Der Name „Emmas Laden“
spielt sowohl auf die traditionellen „Tante Emma-Läden“ als auch auf die 1977 von Alice Schwarzer
gegründete politische Frauenzeitschrift Emma an.
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